
28FUgE-news Ausgabe 1/2021

Flaschenreiniger aus

umgebogenen Zahn-

bürsten und Sterne

aus Plastikstrohhal-

men. Alte Zahnbürs -

ten kann man zum

Putzen des Fahrra-

des nehmen, damit

Flaschen zu reinigen

ist bestimmt nicht be-

sonders hygienisch! Eben-

so ist Basteln mit neuen Plas -

tikstrohhalmen we-

nig nachhaltig.

Upcycling ist

meiner Meinung

nach besonders

gelungen, wenn

man es selber

macht. In sinnstif-

tenden Tätigkeiten

finden Menschen Zu-

friedenheit und Glück.

Diese Erkenntnis, die viele

Zeitgenossen doch in den letzten

Monaten gewonnen haben, ist et-

was Positives in der Coronazeit.

Manchmal braucht man aller-

dings Anregungen. Das Land-

schaftsinformationszentrum Was-

ser und Wald Möhnesee e.V. hat

unter dem Aspekt Umweltbildung

drei tolle Ideen ins Internet ge-

stellt:

•  ein Stoffbeutel aus alten Stoffen,

• eine Tasche aus einem T-shirt,

• Geschenkbänder aus alten

 Zeitungen.

Die Herstellung der Produkte wer-

den in Youtubefilmen von drei bis

fünf Minuten anschaulich vorge-

stellt und sind für Familien, Er-

wachsene und ältere Kinder gut

nachzuarbeiten. Dem Nachhaltig-

keitsziel 12 „Verantwortungsvoller

Konsum“ wird man mit dieser

praktischen Arbeit auf jeden Fall

gerecht. Viel Spaß dabei!

Das LIZ ist BNE-Einrichtung für

den Kreis Soest und greift genau-

so wie die FUgE Nachhaltigkeits-

ziele auf (siehe FugE-news 2/2020

und 3/2020).

Link zu den Videos: 

https://www.liz.de/digital-

event/video-upcyling-projekt-

stoffbeutel-naehen

Das Upcycling scheint durchaus

trendy zu sein; denn bei eBay gibt

es viele Upcyclingprodukte, die

man zu einem annehmbaren Preis

erwerben kann. Auch unter der

Rubrik „Aus Alt macht Neu“ wer-

den allerhand Ideen zum Nachah-

men angeboten.

Allerdings ist hier Vorsicht an-

gesagt. Wie immer, wenn eine Sa-

che marktfähig werden soll, wird

sie zum Teil sinnfrei: So gibt es

Ideen für mehr Nachhaltigkeit: Upcycling
Barbara Brune

Beim Upcycling werden scheinbar nutzlose Sachen, die nicht mehr gebraucht werden, in neue

 Produkte verwandelt und erhalten dadurch eine Aufwertung. Die Vorteile liegen klar auf der Hand:

Ressourcen werden eingespart und damit ebenfalls Kosten. Das haben einige Wirtschaftsbereiche

schon längst erkannt und stellen z. B. aus Stahlschrott neue Produkte her.

Auf den ersten Blick ein T-Shirt – auf den zweiten Blick eine Tasche.


